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Schloft Erladi

Fridolin Tschudi Stolzes altes Herrenschloß,
halb versteckt in Bäumen,
ohne Knecht und Magd und Troß
schläfst du, voll von Träumen.

Längst verweht sind Spiel und Tanz,
Lieder und Schalmeien
und verloren all der Glanz
froher Ringelreihen.

Efeu rankt sich um den Stein,
dichtes Laubgewinde,
über moderndem Gebein
schwelt der Duft der Linde.

Er verkündet süße Pracht
still versunkner Zeiten,
die in Dunkelheit und Nacht
unserm Sinn entgleiten.

Dämmerung bricht sacht herein,
Söller, Dach und Mauer
und der letzte Sonnenschein
sind umspielt von Trauer.

Einmal noch schickt er zu dir
hellen Gruß vom Tage
und erlöscht, wie du und wir,
leis und ohne Klage.

Heimwärts gleitet Boot für Boot
in den sichern Hafen.
Alle Freude, alle Not
gehen gleichfalls schlafen.
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